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«Röbi mir sind verloore!»

Der Samichläusli
Nicht vom grohen, weihbärtigen

Samichlaus erzählt unsere kleine
Geschichte, hier wollte einer ausziehen,
das Fürchtemachen zu lehren, der selber

das Fürchten noch nicht verloren
hatte. Und das kam so.
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Der kleine Miggu zog sich zu St.
Nikiaus eine Pelerine über, nahm sich
eine Maske vors Gesicht und hängte
sich einen Sack über die Schulter. So
spielte er Samichlaus auf der Strahe.
Es war ihm aber nicht so ganz wohl
dabei. Denn als eine Frau ihn lächelnd
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einlud, zu ihren Kindern zu kommen,
überlegte er sich die Sache gründlich
und lehnte dann mit dem Hinweis ab:
«Ha ke Ziit, mueh schnäll hei, mi ga
abzieh, wil de Samichlaus zue mer
chunnt.» Jürg
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die Gaststätte der guten Tafel
au Temple des Gourmets
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